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Teleptzon-Nr. der Wedaktion 32.

Amtlicher GsU.
Allere? ^ ' S o m b e r 191b wurde in der Hof. und Staats.
blllltts ,. ^ . ^ X X V . und l^XXXVI. Stück des Rcichsgesetz.

oeutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

^ l l e i? ^ ' ^^ptenlber 1915 wurde in der Hof. und Staats,
bas^v °?s ^ ' ' ^ l V . und C1V. Stück der rumänischen,
^ >vv? ^ " polnischen, das «XI., «XV.. «XVU., 0XVI1I..
dki 3 t « ^ ^ - und 0XX1l. Stück der rumänischen Ausgabe
»ttse^^etzolllttcs des Jahrganges 1915 ausgegeben und

^sel^, ^ ' September 1915 wurde in der Hof. und Staats-
Men k * ^ l ^ , ^XX., «XXI. und «XXII . Stück der italic»
^ O'lX ^ ^ U I . Stück der slovenischcn, das cxXIV. Stück
^üil d. h " ' »"Wie das «XXVII. , «XXVI I I . und «XXIX.
ĥrgan Uuveni,chen Ausgabe des Äcichsgeschblaltes des

° " 1915 ausgegeben und versendet.

^lltte? ? ' September 191b wurde in der Hof. und Staats«
Elchen . ^ ' ' ^X I I I . , «XVII . und «XVI I I , Stück der
M Hv ' d°s «XXIV. Stück der italienischen, das «XXV.
n b ö h n ^ ' Stück der polnischen sowie das «XXIX. Stück

^ au«« ' Ausgabe drs Neichsgeschblattes des Jahrganges
"^egcbrn und versendet.

^ Cei,?».^" Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 28. und
"eitun ^ocr 1915 (Ar. 224 und 225) wurde die Weiterer»

<^°'»lgtnder Preßcrzeugnissc verboten:
^ Ni-n^.^^N im Vcrlaae des Commcniusvereines erschie.

^ , " chÜre ̂ j ^ ^ Hu«..
"Ichiti, '"' Verluge von Carlo Signorelli in Mailand 1912
« » ^ ^ "ruÄschrift <IH ?riml^v«r»» uuuv« Istturv rneeolt«

?^ene <3" ^" lage von Antonio Vallardi in Mailand er.
^d.,«c!'Laicht: «ii ^ z ^ i Louiontitico» 6i2ion»lio i l lu-

. ^°N Ä. Melzi.
? ^ t i ü " ^^lagü Nicola Zanichelli in Bologna erschienene

.. Tie; ri ^ " ^ iusäiti.»
^ ^ u ^ ^ " « ' ' l>er I '^ to i l i 'Irvvo» in Mailand erschie-

'l° I-., ^^ ' ! t : «liißurssimonto — ttioviue Iwli»,» von ^o»
H,^umlclti.

^ ^ t H ^"lage t'ratoili I'rove« 1913 in Mailand erschlc-

^ ^ tu lz^- f "° l le ber l'r»t«Ui 'I'rovon in Mailand erschie-
^ ^ ^ > ^ ' , t : 'I'll^iuo 5lu2iouu,Ii»to» «Ii Leipio üizuelo.

^lichtc^mMcher Gell.
^ ^ französische Heeressanitätswesen.

^ ? > " a u ? ^ ^ ' 6 M Gewährsmann schreibt der „Pol.
-^ster K - ^ H""ll-' Über daS in der Pariser Kammer
! " Hc^ '^^^ unterzogcnc Sanitätswescn dcs f r a n M -
^""üen ? ^"unen von vertrauenswürdiger Seitc Mi t -
^ " U h i l / ^ ^ überaus schwere Mängel dieser Inst i tu-
i/ '̂̂ sc I^^'. ^ ^ ärztliche Personal des Heeres seht sich,
s^ ^ l ^ ^ . ^ ^ weder auf ein grühercs Einkommen
i> " ^ k i / . ^ U ' ^ a c soziale Stellung Aussicht bietet, aus
W ^ M c i t / » " Zementen zusammen und die Ziv i l -
^ d ^ ^ ^ . ^ . " n c n Rang in der Armee. Die große Auf-
;Mähr . , ' "^pflege luährcnd des Krieges wurde vou
^ ^ t e i t ^" '^ l i 'chundert Mil i tärärzten vou geringer
te»'" ^ u f ^ " " ° ' ^ " ^ u , unter denen es nicht wenige gab.
ie>' ^ ^ ^ '^usischcn Kolonien heruntergekommen lr>a°
ö i ^ ' ^ n I ^ : . " ^ ^ncgsausliruch zu,u Heeresdienst ein-
d l i i> "^n ders°i?^' ^ " " " ° " ber ^ahl . wurden, obgleich
^ i ^ ^ ^ z l o n ^ " " Fähigkeiten und Erfahrungen den
^nd^"b'LNnn ' "^N^n sind. den lchtereu untergeordnet,
h«^ " l i t t . »uurd ,> ^ SanitälSwescn dnrch diesen I n -
^V s ^ i g ^ ^ durch die Unfähigkeit des Chefs dieses
^ K N ^ s o c > / " " ^ ^ gesteigert, der beim Veginn
l'h s^den. die ! " ^^uer l i chcn Grundsatz verkündete,
^ ' ^ ^ " > Diesa» " ^ ^ ^ ' ^ lind, überhaupt nicht gcfähr-
^N» i i l ' ^ ^ " i,r ,<>. ^!""dpunkt entsprechend, wurden die
^ i u r ! ^ "Ut d^! ? ? " " Weise vernachlässigt; nion
> ^ „ . ^" l le hy.z Anlegung eines ersten Verbandes.
^ ^ "nus ^^^ ^ dah ^ehntausende dem Brand und

" ^ ^ r w m / ? ^ " " " ' ^ s t nachdem diese Ve-
wcten uu^heure Verheerungen vcr-

ursticht halle, lietz man das unheilvolle Prinzip des Chefs.
der Sanilätspflcge fallen. Eine außerordentlich große An-
zahl lim, Verwundeten ging infolge der gänzlich unge-
nügende» Vorsorge für Unterkünfte zugrunde. Nach der
Schlacht an der K'arue l M e man 1800 Verwundete nach
einein Dorfe gebracht, wo sie angeblich in einem Kranken-
hause Aufnahme finden sollten; ta-tsächlich »var aber in dem
Orte tcin einziges Bett zu finden. Aus diesem Beispiel
kann mau Schlüsse auf das Schicksal ziehen, das einem
großen Tei l der ^5U.l>0U Verwundeten, die es in dieser
Schlacht gab, zuteil werden mußte. Für cine Verbesserung
dieser grauenhaften Zustände ist aus dem Gruude nur
geringe Möglichkeit gegeben, weil der Einfluß der Regie-
rung in der Kriegszoue äußerst beschränkt ist. .Hat doch
der neue Untcrstaati'sekrctär für die militärische Kranken-
pflege, C d v a r d , in der Heercslommissiun des Senats
bei einer Besprechung der dargelegten Mängel seinem Be-
dauern darüber Ausdruck gegeben, daß er in bezug auf die
Saiiilätöpflege an der Front gänzlich machtlos sei.

Ätal- und Pruninzilli-Nachlichtril.
- (Kliegsauszeichmmge».) Seine Majestät d «

K a i s e r Hal verliehen: das Ritterkreuz des Franz
Joses Ordens am Bande des Militärverdicnstkrcuzes
dem Feldküchen Dr. Franz K i , l o v e c des I R 17; das
Mililärvcrdienstlrcuz dritter Masse mit der Kriegsdelo-
ration dem Haupimann in der Evidenz der Landwehr
Josef Ritter von P o g a ^ n i l bei der 94. I T D . Seine
Majestät hat anbefohlen, daß dcm Leutnant m d n Re-
serve Jakob T c r e a n i dcs I N 27 die Allerhöchste be-
lobende Anerkennung bckanntsscqcbcn werde. Seine Ma-
jestät hat weitcrs dcm Rechnmigsuntcroffizicr erster
Klasse Johann F a s c h a l l c g dcs I R 27 das Silberne
Verdienstlreuz mit der Krone am Bande der Tapfcr-
koitsmedaille verliehen. -^ Vom Kommando der Süd-
wcjlfront wurden verliehen: die Silberne Tapfcrlcits-
medaillc erster Klasse dem Fähnrich in der Reserve Icsef
W u t h o l m des I N 27, zug-tcilt dem L I R 27, dcm
Patruuilleführcr Peter P e t e r k a , den Jägern Anton
B o g o l i n , Ludwig C u g e l i , Johann D r a g o ä ,
Franz O e r k m a n n , Franz H e t N , Matthias 5 if-»
r e r , Franz T r ^ t a n und dem Hornisten Mar t in K o -
l a l j — allen neun dcs F I V 7; dem Fähnrich w der
Reserve Sigiömund L c w a n d o v s l y des F K R 7,
dem Laiidslurmfähnrich Franz S t i n g l dcs I R 27
( w . Marschbataillon), den Z u a M h r - r n Kar l K o l a r ä
und Michael Z e c h n er — beiden des I R 27, zugeteilt
dem I N 47; vie Silberne Taftfcrt^itsmedaMe zweiter
Klasse dcm Zugsführcr Albert P r e l o g , den Korporalen
Anton Eck, Franz K r c n n und dem Vormcistcr Viktor
T i r a y — allen vier dcs F K N 7; dcm Einjährigfrci-
willisscn Kanonier, Ti lularkorpori l Bela K a l o na des
F K N 7 (6. Batterie), dciu Fähnrich in der Reserve Jo-
hann O f t a t r n l , dcs I N 27 (10. Marschbataillon),
dem Gefreiten Kar l V c n c s c h c k , den Infanteristcn
Josef D a n n , Michael K o h l h a u ser, Franz P a a r
und Franz S m u t n l i — allen fünf des I N 27, zu-
geteilt dcm I N 47; die Bronzene Tapferkcitsmcdaille
dem Zuasführcr Antun K ü r z l , dcn Kanonieren Frcmz
V e r g a n t und Franz 7. i v i c — allen drei dcs F K N
Nr. 7. '

- (Spende.) Ih rc r Erzcllcnz der Frau Baronin
S c h w a r z hat Herr 3lloiö P e r sch 6, .Handelsmann in
Laibach, dcn Betrag von 100 Kronen für dcn Labedicnst
übermittelt. ^ ^ . ««. -

- <«inz<el„„ll, von Mctallocrnten.) Durch eme M m , -
sterialvcrordnung wurde die Einziehung vou Metallgeräteu
augcorduet. Die von der Verfügung vctroffeucu ß^räte
könuen zunächst bis zum 30. November au die Metallzen.
tralc A. G. in Wien und an deren auswärtige Eammcl-
stellen freilmllig veräußert werden. Außerdem nimmt die
„Patriotische Kriegsmetallsammlung" l,Wicu, Kriegsinini-
steriuiu) gescheutweise Widmungen solcher Gegeustäudc so-
wohl vor als auch nach diesem Termin cutgcgcu. I n einer
anderen als der angegebenen Weise dürfen sich die Vc»
sihcr solcher Gegenstände nicht entäußern. Nach dcm
«ll. November wird die Ablieferung der bis dahin nicht ab-
gegebenen Geräte angeordnet werden. (5s liegt im eigenen
Interesse der Äcsihcr von unter die Verordnung fallenden
Gerälen, sich dcn notwendigen Ersatz in Geräten aus ande-

ren Materialien ehestens, jedenfalls aber noch vor oem
Zeitpunkte der pflichtgemäßen Ablieferung zu beschaffen.
Geräte, die unentbehrlich, das heißt an sich notwendig ,'ii,d.
und sich auch durch Geräte aus anderen Matcrial icu nicht
crscheu lassen, wcrdeu dem Bescher belassen werden. Tic
Auszahlung der Vergütung für jene Geräte, die erst an-
läßlich der pflichtgemäßen Ablieferung zur Abgabe gelan-
gen, erfolgt durch das Militärkommando. Die Verordnung
erstreckt sich auf folgende Gegenstände, soweit sie ganz oder
zum überwiegenden Teile aus den nachgcnanuten Metal-
len bestehen: Kochgeschirr, einfaches Tafelgcrät, Waschkes-
scl, Wasscrschiffe der Herde, Wasserbeliälter und Badewan-
nen aus Kupfer; Obfteinsicdclessel aus Kupfer oder Mes-
sing, soweit sie nicht in fabriksmnßigeu Betrieben verwen-
det werden; einfache Glut- oder Feucrbecken und Ofen-
vorlegcr cms Kupfer, Messing, Bronze oder Tombat;
Küäieugeräte aller Art (auch Bügeleisen) aus Messiug;
Mcssinggewichte im Einzelgewichte von einem halben Kilo-
gramm und darüber; einfache Vorhangstangen und Träger,
Teppich, Griffe und Echuhstangen aus Messing, die leicht
abnehmbar sind und keine oder eine leicht entfernbarc Ein-
lage besitzen. Abzuliefern ist endlich auch das KoMcschirr
und einfache Tafelgerät ans Rcinnickel mit Ausnahme der
sogenannten „Gürtlcrivare", wir Suppcntöpfe, iiainieü,
Siebe, Sauceschalen, Gemüseschüsseln und dergl., die schwie-
riger l)erzustellei! ist und datier auch einen höheren Wert
hat. Die Ablieferungspflicht besteht für Erzeuger, Händ-
ler, Verwahrer, Hauslinliunaen, Hauseigentümer, Inhaber
von Gast- und Schantgewerben, Bäckereien und Zuckerbäcke-
reien, ferner für Vereine, Klöster, Spitäler, Sanatorien,
Erholungsheime, Bädcv, Lese- und Erziehungsanstalten.
Tftciseanstalteu und sonstige Anstalten. Die erwähnten
Glut- oder Feuerbeckeu und Ofcnvorlagcn. ferner Messing«
gcwichte, Vorhangstangen u. dergl. sind von jedermann ab-
zuliefern, der diese Gegcnstäude besitzt oder in Verwah-
rung hat. ^ I n einer Kundmachung des Ministeriums
für Landesverteidigung sind die Vcrgütungssätzc verlaut»
bart, die bei der pflichtmäßigen Ablieferung der einberufe»
neu Metallgcräte zur Anwendung zu tommen haben. Fcr»
ner wurden iu einer Verordnung des Handelsministeriums
bestimmte Höchstpreise für jene Blech- und Gußwarcn fest-
gesetzt, die als Ersatz für die abzuliefernden Mctallgcrälc
lxluptsächlich in Betracht kommen. Die Höchstpreisverzeich-
nisse werden bei den Bezirlshauplmainischaften und Stadt-
Magistraten aufgelegt werden »nd find in den Verkaufs-
räumen zur Einsicht für das Publikum bercitzuhaltcn.

^ (Erweiterung dcs Fcldpoft.Palctverlrhrs.) Ab
4. Oktober wird der Privat-Palctucrtchr unter den be-
tanntgcgcbcncn bisherigen Bedingungen für nachfolgende!
Fcldpostämlcr zugelassen: 0, 10, 12, 13, 14,>15, 10, 17,
l l), 22, 23, 24, 25, 26, 27, 29, 30, 31 , 32, 33, 35, 36, 38,
10, 42, 44, 47, 43, 50, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59,
60, 61, 02, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71 , 72, 73,
74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81 , 83, 84, 85, 86, 87, 86,
89, 90, 91 , 92, 93, 94, 96, 97, 98, 100, 101, 102, 103,
104. 105, 106, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 116,
118, 119, 120, 121, 123, 124, 126, 127, 128, 130, 132,
134, 135, 137, 139, 141, 143, 144, 150, 154, ^55, 156,
157, 158, 160, 161, 162, 164, 165, 166, 167. 171, 173,
175, 177, 178, 179, 181, 182, 183, 184, 200, 201, 202,
204, 206, 207, 208, 209, 213, 214, 215, 21«, 217, 218,
219, 220, 221, 222, 223, 224 225, 251, 252, 253, 254,
255. 301, 302, 303, 304, 305, W6. 309, 310, 311, 312,
313, 314, 319. 320, 321, 322. 323, 326, 32 i , .^28, 329,
330, 350, 351, 352, 353, 355, 501, 502, 503, ..04, - ^ ,
506, 507, 601, 602, 603 604, 606. 607 6W, 6W c. «,
61 l , 612, 613, 614 6 l5 630. Der si^dlge Pakcloe k hr
in den Fcldpostämlcrn " , 39, ) 1 , l25, 149, 186, w.rd

und Fe ieren. ) Die v a r »
und Fc.crlagcn würd " Kram ^ Bischoflack,

Unterkrainer Bahnhof,

Nudolfswcrt ^ > Hc„ Joses K l o ft . ^ , bis-
r ^ ^ ' " n Stein wmdc als Administrator der
her Kaplan m ^ " . , ^ h,^h miqestcllt. An seino
N7!°2°H°n1°h°m,^°^°rh»,,, .»Plan m
Aich.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Österreich-Ungarn.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 30. September. Amtlich wird verlautbcrrt:
30. September. Russischer Kriegsschauplatz: T>ie Lage
in ^stgalizien, an der I lwa und an der Pittilowla ist
«nurrändert. I m Tumpfland des .storminbachcs erstürm-
ten östcrr.'ung. u. deutsche Truppen mehrere Stützpunkte,
webci vier Offizeerc und 1 l M Mann in Gefangenschaft
fielen. Zwei feindliche Flieger wurden herabgeschossen.
Die l. und l. Streitlräfte in Litauen wiesen russische
Angriffe ab. Tie Kämpfe führten stellenweise zum Hand-
gemenge. Der Gegner erlitt große Verluste. -— Italieni-
scher Kriegsschauplatz: An der Tiroler Westfront wurde
in der vergangenen Nacht im Adamello-Gebict getänlpft.
Ein Angriffouersuch des Feindes auf den Paß westlich
der Cima Prcsena wurde durch unsere Artillerie abge-
wiesen. Auch bei der Mandron«Hüttc mußten sie I ta -
liener nach mehrstündigem Gefechte zmültgehcn. Auf der
Hochfläche von Vielgereut griffen nc gleichfalls nachts
unsere Stellungen zweimal vergeblich an. Ebenso schei-
terten an der Kärntner Front nächtliche Angriffe auf un-
sere befestigte Linie westlich des Vambach-Grabcnö bei
Pontafc!. Die Kämpfe bei und nördlich Tolmcin dauern
fort. Vor dem Mrzli vrh wich der> Feind in seine alten
Elel.ungcn zurück. Gegen Dulje griff er wiederholt an,
wurde aber stets abgewiesen. Heute früh begann das ita-
licni che Artillericfeuer gegen den Naum von Tolmein,
dao schon gestern sehr lebhaft war, von neuem. ^ Süd-
östlicher Kriegsschauplatz: Nichto Neues. Der Stellver-
treter des Chefs des Generalstaves: von H ö f e r , FML.

Berichte des italienischen Gencralstabcs.
Wien, 29. September. Aus dem .kriegöpressequartier

wird gemeldet: Bericht des feindlichen Gcneralstabcs: I ta-
lien. Nm 26. fanden tleine Gefechte bei Dosso Casina am
Nordbangc des Monte Ältifsimo-(Montc Valdo), bei der
Malga Tecondo-Posta (?), im Abschnitte des Monte Co-
ston, am Fuße des Monte Rombon sFIitsch) und des Po«
toce lKrn) statt, überall wurde der Feind zurückgeworfen,
wobei er einige Gefangene in unseren fänden lieft. I m
Flüscher Bcckeu zerstreute unser Artillertcfeucr durch wohl-
gczicltes Feuer eine feindliche Kolonne am Abstieg im
Koriluicatalc und beschoß cnif dem Rmnbon Arbeiterabtei-
lunyen. die in Verwirrung gebracht wurden. Auf dem
Karstplatoau gelang am äußersten linken Flügel uliscrer
Elellung eigener Infanterie ein überraschender Vorstoß
mit merklichen Fortschritten in dcr Richtung gegen Pe-
tcano. Wir verstärkten in allcr Eile die erreichte Stellung.

Wien, 30. September. Aus dem .Nriegspressequcrrtier
wird geneidet: Feindlicher Geueralstausbericht: Italien.
^8. September. I n l Ccvedalc-Abschnitt versuchte der Feind
noch einen Angriff in der Richtung auf Capana Cedch,
al>cr die Wachsamkeit und der Widerstand der Unsrigcn
vereitelten den Versuch. Auch auf oem .^arstftlateau wurde
ein gegnerischer Vorstoß gegen Sclz crbgewtesen. Tie feind-
liche Artillerie beschoß mit einigen Vrkndgranaten Mon-
falcone, Mandria und Adrie (Adriawerke?), aber das
rascbe Eingreifen unserer Batterien zwang den Gegner,
dao Feuer einzustellen.

Hum italienischen Gencralstabslierichtc vom 20. Sep-
tember muß festgestellt werden, daß die von den Italienern
gemeldeten Aktionen die von uns am Vormittag des 23.
durchgeführte Patrouillen- und Artillerieunternchmnng, so-
wie die am Nachmittag desselben Tages vorgenommene
Vcsä'ichunn Promos sind. Infantericangriffe wurden keine
durchgeführt. Tcr gestern Verlautbarte Generalstabsbericht
führic an, daß am äußersten linken Flügel der italieni-
schen Stellung aus dem ,^aistplateau es der Infanterie ge-
lang, einen überraschenden Vorstoß mit „merklichen Fort-
schritten in der Richtung gegen Peteano" auszuführen. —
Wenn diese Fortschritte sm Vorgehen einer Bersaglieri»
abteilung gegen den genannten Ort bestehen, so entspricht
der Bericht wohl den Tatfachen. Tie Hauptsache jedoch,
die Txiuer des erreichten Fortschrittes, wurde aber zu er-
wätmcn verA'sscu. Die Bersaalieriabteiluna gelangte zwar
bis au unsere Drahthindernisse, ging dann aber im I n -
fanterie- und Artillcticfeuer der Verteidiger fluchtartig in
ihre alten Stellungen zurück, wo sie sich dann wohl in den
in aller Eile erreichten Stellungen durftest haben mochte.
Zahlreiche derartige Unternehmungen des Feindes endig-
ten stets mit dem gleichen Mißerfolge. AIs Veleg für die
nun richtig gestellte Tarstellung des Vorganges diene, daß
eigene ^ ü aus dem Vortcrrain der Stellungen
zwiMu / ^ ',M und der Ttratze San Marivno in der.
letzten Zeit allein über l(X)0 Gewehre und viel sonstiges
Kriegsmaterial (Bajonette. Spaten. Beile. Picken. Tourni«
stcr, verschiedentlich« Ausrüstungsstücke und Munitions-
mcu^n) eingebracht haben.

Eine erfundene Nachricht.

Brunn, 30. September. I n letzter Zeit wurden vou un»
bekannter Seite mittelst Schreibmaschine vervielfältigte
Flugblätter über den Verlauf eines angeblich in Wien
gegen fünfzig Personen durchgeführten Hochverratsprozes«
scs iu Umlauf gesetzt, die u. a. die Angabe enthalten, daß
die Gemahlin des Geheimen Rates und Landeshauptmanns
in Mähren, Leopoldine Gräfin Sersnhi de Kis-Serönhi, ge-
borene Gräfin Harrach, in diesen Prozeß verwickelt war
und in diesem sodann verurteilt wurde. Das t. k. Telegra-
pljcu-Korrespondenzburcau in Wien ist von berufener Seite
zu der Erklärung ermächtigt, daß diese für jeden mit den
Ta-tsachen nur einigermaßen Vertrauten ohne weiteres als
unwahr erkennbare Nachricht völlig aus der Luft gegriffen
ist und jeder wie immer gearteten Grundlage entbehrt.

Erweiterung des Einjährig-Freiwilligenrechtes.

Wien, 30. September. Nachdem der Einrückungs-
lcrmin für den Geburtsjahrgang 1897 erst in das Schul-»
jähr 1915/16 fällt, hat die Militärverwaltung im Inter-
esse dieser Studierenden die bedingte Zuerkennung des
Eiujährig-Friwilligenrechtes auch auf solche Landsturm-
Pflichtige des Gcburtsjahrganges 1897 ausgedehnt, die
im Schuljahre 1915/16 in dem für die Zulassung zur
Ergänzungsprüfung in Betracht kommenden Jahrgang
der bezüglichen Lehranstalten stehen.

Der Privlltfeldftostverlchr.

Wien, 80. September. Außer den bereits bekannt-
gegebenen Feldpostämtern, nach denen der Privatfeld-
postvcrtehr ab 4. Oktober 1915 wieder eröffnet ist, gehört
auch die Feldpostnummer 325. Es wird neuerlich beson-
ders darauf aufmerksam gemacht, daß die Pakete ledig-
lich Ausrüstungs- und Vefleidungsgcgenstände sowie
Tabaksortcn enthalten dürfen und die Versendung von
Eßwaren unbedingt unzulässig ist. Die Aufgabe der Pa-
kete bei den Postämtern ist nur Montag, Dienstag und
Mittwoch jeder Woche gestattet.

Der Umrechnungskurs für Zahlungen nach dem Deutschen
Reiche.

Wien, 30. September. Der Umrechnungskurs für
Zahlungen nach dem Deutschen Reiche wurde bis auf
weiteres mit 100 Mark --- 138 Kronm festgesetzt.

Aufnahme aller Vorräte an Getreide, Mahlprodukten und
Hü'lscnfrlichten in Niedcrösterreich.

Wien, 30. September. Laut einer zuindmachung des
Statthalters von Niedcrösterrcich wird durch das Ministe-
rium des Innern eine Aufnahme aller Vorräte an Ge-
treide, Mahlprodukten und .Hülsenfrüchlen mit dem Stich-
tage vom 15. Oktober angeordnet. Tiefe Vorra-tsaufnahme
umfatzt nicht die Haushalte, sie erstreckt sich vielmehr blos;
auf die landwirtschaftlichen Betriebe, alle gewerblichen und
Handelsbetriebe, alle Gemeinden, öffentliche Körperschaften
oder sonstigen Approvisionierungöstellcn. Tie Vorratsauf-
nahmc bezicht sich auf alle Vorräte ohne Unterschied der
Herkunft, sonach auch auf ungarische und ausländische Pro-
venienzen.

Die ungarischen Stcllungspflichtigen.

Budapest, 30. September. (Un,M-Vureau.) Eine
Kundmachung des Landcsverteidigunqsministers fordert
alle Stellungspflichtigen, die in den Jahren 1873 bis
1896 geboren und bei den früheren Musterungen für un-
tauglich befunden wurden, auf, sich zur Ersatzlnustcrung
neuerdings zu melden. Gleichzeitig wurde die Konslri-
bicrung der vom effektiven Landsturmdienstc befreiten
Stcllungspflichtigcn der Jahrgänge 1873 bis 1896 an-
geordnet.

"Deutsches Neich
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 30. September. Das Wolff-Vureau meldet:
kroßes Hauptquartier, den 30. September. Westlicher
Kriegsschauplatz.- Der Feind fetzte seine Durchbruchs"
versuche grftcrn nur m der Champagne sort. Südlich der
Ttraße Menin-?)pern wurde ei»« von zwei englischen
Kompanien besetzte Stellung in die Luft gesprengt. Nörd-
lich iivos schritten unsere Gegenangriffe langsam vor.
Südöstlich Souchez gelang es den Franzosen, an zwei
kleineren Stellen in unsere Linien einzudringen. Es
wird dort noch gctnmpft. Ein französischer Tcilangriff
südlich Arras wurde leicht abgewiesen. Zwischen Reims
und den Ar gönnen warcn die Kl iimyse erbittert. Hüdlich
Sainte Marie ^ Py brach eine feindliche Äriqade durch
die vorderste blrnbenstclluna. durch und stieß auf unserc
Reserven, die im (Gegenangriff dem Feinde KW Gefan-
gene abnahmen und den Neft nernichteten. Alle ft-anzö«

fischen Angriffe zwischen der Straße 3o,nmc°M^ ,5
und der Eisenbahn Challerange-Vaint Vlenchoulv '"
den gestern teilweise in erbitterten NahlälNpf" >̂
schweren feindlichen Verlusten abgeschlagen. H , ^ «
brach ein starker feindlicher Angriff an der F"«' ^ ,^
westlich Massiges zusammen. Nördlich Massiges N'"^e
dem flankierenden feindlichen Feuer fehr ausstcsetzte«^
(19l) verloren. Auf den übrigen Fronten f " " b " ^ . ^
rie- nnd Minenlämpfe nut wechselnder Stärke ^ ' ̂ «
Ostlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe bes ? . ^
feldmarschalls von Hindenburg: Süolich von ^ " <̂
ist der Feind in die Seencngcn östlich von Wesse" ^
rüclgcdrängt. Die Kavallcrieliimpfe 5 " ' ^ ^ Mtl»
Dryowjaty-See und der Gegend von PoftoM ^
für nnscrc Divisionen erfolgreich. Östlich von ^ " ^
ist die feindliche Stellung im Sturm durchbroc»»"' ^
wnrden 1000 Gefangene, darunter sieben O f f ' 3 ' " ^ -
macht, sechs Geschütze und vier Maschinengewehre ^
tet. Südlich von Smvrgun dauert der Kanlpf ""' '«D
,resgrupfte des (hcncralfeldmarschalls Prinzen " ^
vou Bayern: Feindliche Tcilangriffe gegen " '^ ^
schnitte der Front wmden blutig abgewiesen. ^ ^
gruftpe des Gcnnalseldmarschalls von Macken!^ ^
Lage ist unverändert. Heeresgruppe des ^ n ^ " ^ i»
Linsingen: Die Russen wurden am oberen " " " ßßü
östlicher Richtuug zurückgeworftn. Es wurden ^ ^B
(gefangene gemacht. Zwei russische Flugzeug
abgeschossen. Oberste Heeresleitung.

Eine Rebe des bayrischen Minisiervriisiden""'

München, A0. September. I m Landtaac ^ " ^ 1 "
Präsident Graf Hertling eine stellenlveise von ^in
Veifall unterbrochene Ansprache an die ^ a " " " ' ^ /
er dem 2anle a'n die herrlicHen Truppen "uo ,̂̂ >c
Der Ministerpräsident fuhr hierauf sort: N'ch . ^ '
gilt unser Danl deil österreichisch-ungariscl̂ n ^ ^
dern, die Treue um Treue halten und Schulter c ^^<
ter mit uns kämpfen. Dank endlich der mit " " st̂ '"'
deteu Türlei, besonders den tapferen türkischen ^ ^L
Noch ilnmcr gestern sich die feindlichen Machui^^l^
cin, wohin sich in dein furchtbaren Ningen ^ ' ^ F^ '
Sieg immer deutlicher neigt. Was WaffcnacMlt ^ .^
mochte, soll die verlängerte Dauer des Krieges l<n! ^ F
diese Nechnuua wird sich als falsch erweisen. ? " ^ , ^ .
Neich ist imstande, seine Bevölkerung bis zur naai'^F^
vollständig und ausreichend zu ernähren. ^ . ^ e ^
Präsident schloß: Einmütig geschlossen steht d"sH^l>^
,->u Kaiser und Neich, beseelt von dem " » " ' . " ^ l ^
Willen, auszuharren und durchzuhalten, bis e'" ^ e
ler. die Gewähr der Tnucr einschließender «5
kämpft ist.

Das Ergebnis dcr dritten Kricsss«»!" ^

Berl in, 30. September. Das Ergebnis .^ lH
lumgcn auf die dritte deutsche Kriegs^ ^
mmmchr vor. Es beträgt 12.101 M i l l l o n ^ l d ^
befinden sich 2.169 Millionen M a "
Zeichnungen.

Selbstmord eines russischen v b " ? " ' ^ l g ^

Berlin, 30. September. I n veLsch^",, » o ^ f
blättern wird mitgeteitt: Als russische Truv^ ^ " ^
Infanterieregiment am 13. September" ^ M ^
gallen im Kreise Tilsit von deutschen T " ' A M , ^
fm lind schwer bedrängt wurden, b ^ -^n ^ î ^
lichc Einwohner aufgegriffen, init S w " ^ z ^ ' ^
zwei davon durch Bajonettstiche ^lotel ^ e t t H ^
wunde!. Dem fiinslcn gelang es, " i t ve/> schB,,„F.
sen zu entkommen. Dcr Urheber V . ^ l i c r ^ M
Roheit, Oberst Vollov vom 270. .>">' ^^d / , ^
geriet in deutsche ztricgsgcfangcnschap.^Z v"
nachdem er zur Entlastting seines ^e
brechen eingestanden hatte, Selbstmord-

Her Seekriest. .^ie-i^
Misibrauch der Genfer Flagge d» '^ ^'^ ^

Kriegsmarine. O i " ^ ^

Wien. 30. September. Das l- ' " ^ e r i r c H h H ^
des Äußern hat an die diplom-lM)"» . ^ "^15. ««c ^
Verbündeten und der neutralen ^ " , ^ l ' " ^ l ! » ' ^ ,
Verbalnote gerichtet: Wien, 24. ,^^z" 5, ^
!«. Jul i d. I . wurde der
Garibaldi" von cincm östcrrclclM" ^ ' " " ^ M
sccboote torpediert und ln.'rscntt. ^ ' ^ > l i t t v ^ e l ^ /
de5 k. und i. !). MviswWwnmnndoo, ' <>, l O ^ ^
einige der italienischen T o r p o W M ^ ^ ^ / / >
näherten, um die überlebenden Z" ^ <î  ^
Flagge und grissen das U n w ^ ^ p ^ '
lich auftauchte. Die l. und 5 R e g ^ "
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'ine. w lm. '̂  ^"rgannsweise der italienischen Ma-
^mdcn ^s . l« " " ^ "sW'lundiyc Vcrlchnnss der gründ
Iah'cs der 10. Haaacr Convention des
'"^ Nob.ic, d.7^) ' . ? ' ^"sch 's l (("osandtschaft)
^"'l"!1 brim.., ^"ritchendc zur Kcnnt'iis ihrer Ne-

" ">"«en zu wollen.

' °"Nl,s<w L°tse,,lw°< <n,f der Themse i „ die i.'«ft

^Nucnisl!!."^ ^ ' ^ptcmlicr. Tor hi^r a>,^!om,ne»c
lassen dn ^ " ' " ^ "^" l lou" »U'ldel, txij^ er bei.» Ver-
^ ^ l f t f l ? ^ ' " ^ '"^' " ' ^ ^''" "'Nl'schec! Lotsenboot in

Frankreich.
Dle frauziisisch.cnglischc Offensive.

^ 'cit^M ^^1 September. Die Erwartung, die durch
^ " ' w e e w ' 3 " "ugetündigte französisch-englische
k" glilckl,^ < ^ " ^ ' dauert au. Dlc Presse crllärt

l>chcnv. . 7 " ' Anfang dcs allgemeinen Angusses fnr
^tln b i ^ ' ^ ^ s"ll man mit dem Jubel zurncl-
jeien.' ^ "^' "hofften Erfolge Wirklichkeit geworden

^ , ^ ' "" Serbiens durch die Alliierten.

!'?l«s>t>m! 3 - September. („Agcncc .havas".) M in i -
?>' >Rn,n " " ' " " d Minister dcs Äußern uon Te l .
? > > h .. .? ' ' '^ ' ' " " u ^'^chussc für ans.värüige
?^ " lE '^,-, bn- sich mich »lit der Frage der Tar>
> «e >RF ° ' l ' ° " befaßte, ucrnonnnen. Gerüchten zil-
3 ü Ü ^ >n!?^ "'"U'chc Mitteilung nicht ansa.'gcben.
^ ^ ^ / ^ ^rsichcrt, daß Deleassü ebenso wie dies
C M ."«c Zuvor im englischen Unterhausc tat, dcn
! ° l l > zu un< " ? / . ! " ^ " lächle förmlich bllträjligte,

">e. "Nteistutzen, falls es angegriffen weiden

!'/ ^«X ?"' September. „Matin" schreibt: Wenn
> /s " l l r , . l Alliierten nach Serbien gingen, so
Qs.̂ tzc»' , 7 Serbien gegen einen doppelten Angriff
lu^'ch-U, l"neswegs um einen Angriff gegen
lll, ' " l e i n / ? ? auszuführen, an den man zwchel-

^ ^ . " " >lahre schon öfters gedacht, den man
^ ^ "lachen Gründen stets ausgeschaltet haue.
östliches.. <

Pa " " " " " russischen Rückzug.
>? "^Utn ^ ' ^cpwnber. Der Sonderberichterstatter
^ ^ph im '"' russischen Hauptquartier, Mndcau,
» ^ W c k ^ ^ ' '""glich, daß sich die Russen noch
l> i l b e r l ? W l und dein Feinde noch mehr Oe-
»^hrichf " würden. Er tröstet die Leser, welche
^ ^ u / k " " ^ " ' " ^ " ' Rückzüge nach den an-
yd W 3 ^ ' ^ " ' ^^ russischen Heeres über.
^ > s b a s ^ " ' <?°b die Deutschen sich von ihrer
w?e»! " . >'s entfernten, während die Rnssen ihren
W ^ ' r näher lämen. Deshalb sei dieser au-

'" end, !,"^ ^ ° l g der Deutschen im Hinblicke
"Hen Sieg bedeutungslos.

^ ? " ' y " ! x " ^ " " " ^u^lchcr ^lic»^efani,cncr.
^'!n? d c . ^ Sepieucher. Wie der „Temps" incldet,
<>ei "/c» der ^ f ^ ' z i e r e .,„h Soldaten, die in den
V ^ ' N ^,,^"an,ftagne gefangen ,iono»uuen wurden,

bricht "spurte durch Ehalons zu wiederHollen

"'^''schweizerische Grenze fiir den Persunen-

îih ^'e,,z/^ ^^ '^^^u >ullrd<' dic fmnzüsisch-schwl'i.
!«„ !!"ch dcr ^ " ^ ^ ^"^ ^ ' " Personenvcrtel)r von Frant'
'>>t l ^Nra»i, "^ nesjX'rrt. Die Vefördcrnnn von Ävie-
^^^snvfa,, '", ' " ' ^ Postpaselen. cinschlictzlich s^cl^r
^ ^ ^in^s, ,,"^ " " ^ dcr Schweiz wlrd «uacnbliltlich
^ ^ " ^ i ! , ^ ^ ^ ,^"^ 'rdeni lönncn auch nach ^wissei!

^ ^ t u n d ^ ' " " " ^ Telegramme, jedoch nichl län-
"'< surüctLehlilk'n lucrden.

England.
^b°"° " , ^ ^ ^ ' ° Verlustliste.

Die lehtc Vcrlnstllstc cnt-
"' "fsizicrcn und 2084 Mann.

^ ^ ° ^ ° l ^ 2 < ^ " " " " " ^ " ' " ^ Generals.
! ^ ' d i ^ der ^^ptember. .Times" melden aus
F^'ial^asch^wundete General Marchand. der
<>^>de V bekannt ist, die

welche den Angriff in der
^ . ^ Unterleg ^ "hie l t eine schwere Schuß-

, l, "ll der st
^ t t > 29 ^ " " ° a r u - «..d Zwirupreise.

^ ^oh^NoUgarn. und' Zwirnpreise
" ' " " " und die Arbeit teurer

wurden. Die Regierung erlaubt nur den Verkauf
gewisser Arten, da man viel Material für Schieß-
baumwolle braucht.

Mußland.
d i n Minijlcrrat unter Vorsch dcs Kaisers.

Petersburg, A0. September. I m leserlichen Zelte
fand unter Vorsitz dcs Kaisers ein Ministcrrat statt.

Uuropatlin Kommandant eineö Annecturpi>.

London, '2!). September. „Times" erfahren ans
Petersburg, daß Ok'ncral Kuroftatkin das .Kommando
eines Armectorps erhalten habe.

AIntterstilnmcl, über die innere La«c.

ziupcn!,l,nen, <̂». SeplenilA.'r. T i^ russische Prcssc dcr
, îcchlcn, iücl'cs^ndere ,..<,tolotol", „N ichts ^,!,<n»ijli" r^'l-
lmi^l,'!, die !Hiiifül)l'M!g d«.'r 2it lal»r und die schärfsten
Mijjimhüiei! ^«.'ẑ -i, l'ilic Opposilio», wil,' sie auf den.'»lon-
liM'sen in Me ta l l .^nla^c aetrelcn sei. Dic „Nolwjc
^relüi l i" »ülerftiihl die libcrnk' Presse l,ei ihre»! Verlm,-
,N'!> nach der ^inl'eriisn»^ dcr Dnma lind der E'insehllüg
eines H<!inisteri!l!»!?, n.>clcl>eci i>as Vertrauen dcs Voltcö
^eüies;e. „R!ij;loie Slodo" mcldet, das; die Enischlietzunn
dcs K'lX'taner Slädlela^cü lins die Schädlichleil de6 russi.
schen Systeinc' nnd die llnliermilwm'llichteil der Neniernna
>üld des loeltfreinden Bnreaulralii'üuic' hinlueist; eine
ehrliche entschiedene Schwentnnn anf cinen neuen 5mr6,
cin Ä^linisterinin des öffentlichen ^erlrauens, die soforNne
^'inl'erilsl!»^ der Dnmn, eincn Burgfrieden der Parleien,
einc ^llnneftie und die Gleichheit aller Bilrgcr uur de,n
>̂csci)e verllinqt. Die Opposition dcs Uemstvownnresses

r'erlaugc Ähnliches.

Bulgarien.
Phantastische (Gerüchte über die MobUisierung.

Sofia, 29. September. Tie „Agence Mögraphique
lnilgnrc" meldet: Wie man sick) darauf gefaßt machen
mnßle, ucrdreitcn die Gegner der liulqnrischen Nation in
der anÄändlschcn Presse die ftl)anlastischcsten Gerüchte
über den Gnna der lmlaarischcn Mobilisierung, oie na-
mentlich besagen, das; in Bnlairien uolWnoigc 'Anarchie
herrschen soll nnd es dort in den Ncihcn der Reservisten
selbst z„ Unrnhen geloium,,'» würc. Anläßlich dieser und
anderer ähnlicher Gerücyle niüssen ,uir feststellen, daft die
Mobiliftcrnng überall in uoller Ordnnnn lior sich geht
nnd das: die, Rcseroistcn, die uon allen Seiten herbei
strömen, sich der Tragweite der von der Negiernng an-
yeorduelen Maßnahme boll benniß! sind nnd den festen
Eutschlnft tnnd >ue!ldeu ließeu, die Verwirklichuug d<r
gerechten bulgarischen Forderungen zu sichern.

Hie Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

>tunfta,ftlnopcl, 2i>. September. („Agenec t<A^gra-
Phiqnc Mi l l , . " ) Das HunftllUiartier teilt mit: Durda-
ncllenfronl: Die Lage ist mwcriindert. Am ^7. Septem»
l»er lunchlen nnserc >lllftcnt"it<cricn ein feindliches Tor»
prooliliot bei .^ercc'Ue^dcre zl»m Süllen und lieschos? wirt-
sam die sciudlichcn Stellungen auf dem Kilftcnfiriche
Teditbnl^r. ^n der ^iacht vom 27. auf den 2K. Sepie«,
l>er überraschte» nnscre nach verschiedenen Nichlunnen
auonesandtcn ^lclonnoozirrnussoal'tcilunqen cilvc frmd
liche NctossNl«lzicn!N^ol,»lo««r ano «.incm Hinterhalte.
Ein Teil der lctllcren wurde «.etötet oder zu (^ejangenen
«eniacht. Andere feindliche Nclognoszicnm^abteilnngcn,
denen die unsc»cn begegnete», wurden zur Flucht gezwun-»
«en nnd ließen eine Mc,l«e Munition nnd (^wchrc in
den Händen unserer Truppen zurück. Am 2^. September
brachte nnscrc Artillerie im Abschnitte Tcdilbichr
feindliche Batterien, die cine Zeitlang nnscre Stellungen
beschossen, durch hcftinco Fencr zum Schweigen. Anf
den übrigen Fronten nichts Ncucs.

Der Jahrestag dcs italicuischcu Angriffes auf
Tripolitauicn.

Koustantinopcl, 3U. September. Anläßlich des
Jahrestages dcs italienischen Angriffes gegen Tripo-
litanien yebt „Turau" hervor, wie schwierig nach der
Annexion die Lage für I tal ien in diesem Lande ge-
blieben ist. Hente werde Ital ien, das sich mit der
Türkei im Kriege befinde, in dcr tripolitanischen Frage
ungehenre moralische und materielle Einbuße erleide».
Wi r sind anch glücklich, heute I ta l ien als unseren
Feind zu sehen, nnd erwarten mit Zuversicht dcu Tag
der Rache.

Aufftand unter den indischen Truppen in Mesopotamien.
ztonftantinopcl, 29. September. Nach Melonugcn

nils Äandad bestiiiiacn englische Flieacroffizicrc, welche
an dcr Front in Mesopotamien gefangen genommen
wuvden, das; unter den indischen Truppen, welche, in
dcr englische.,! Almec dienen, cin Ausstand ausgelirochen
ist. Di( , ^a^e d « Eu^änd« un I r a t ĉv ^chwwift ^
worden.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Die englisch-französische Anleihe.

London, ^!l). September, îach cincr ^ictoyoiter Met»
dnng de^ i)teuter-Bur,cauä ijt mit der endgültigen Bildung
des Shnditates, lvclcheb dic englisch-französischc .^ricgo-
anleihe auf dcn, Martt bringen soll, gcjtcrn begonnen wor-
den. Das Tynditat soll auf mogtichjt breiter Grundlage
gebildet werden. I n Newyort sollen sich bereits 40 Banlen
^ur TeÜlluhme bcrcil ecUärl hnvcn. Man crloarlei, dcch die
Änleihe in ^l'eluyort nud anderen Städten biuncu vierzehn
Tagcl! gleichzeitig ausgelegt werden wird.

- ^Ärztliche Nachbehandlung und praktische Schu-
lung der lrunlcn oder verwundeten Militärpersonen.)
Beircjscno die ärztliche NallMyanolnna nnd prultische
Schulnng dcr trunken oder verwundeten Mililürperjoncil
»vnrdc ^nächst, luie wir der Folge, ^ i r . 44 vmr „^tref-
slculs Mil i lurolatt" cmtnehinen, folgendes ocrur0uet:
Personen dcr bewaffneten Macht, rinschlichlich dcr auf
Eirund dee> Gesetzes, betreffend o,c i>trieg2.leistnngen, zur
persönlichen Dienstleistung für klricgszwecke hecungczo-
geneil Personen, werden, wenn ihre (Krwcrbssähigtcil
wahrend dcs gegemvärtigen ^rleges durch Verstnmme
lung, Lähmung, Gelciüsteifhcit ober durch einen ander
».'eingetl Folgcgnstnnd einer Verletzung eine Äeeinirach'
llgung criuhreu yat und wenn Llnsjichl vorhanden i>l,
oa^ bicse Personen dnrch cine eni>prechcnoc ärzüiche
Nachbehandlnng oder praktische Schulung die, burger-'
liche Erloerbbsähigteit ganz ooer zunl Teile wiederer-
langen tonnen, einer ärztl iuM Nachbehandlung (chirur'
gliche oder orthopädische Behandlung, Gebrauch von
Heilbädern, Unterbringung und Behandlung in Heit-
und lHirholungsslältcn) ilnlcrzogeu und durch prultijche
Schulung wieder ihrcni srühercn oder einem anderen ^r^
werbe zugeführt. Inwiefern die>e Beftiimnungeil auch
aus Perjonen, die infolge dtriegHstrapazcn in lyrer Ge-
sundheit anderweitig gejchüdigt wuroen, sowie uus Per-
Ionen, dic im verbände dcr bewaffneten Macht Dienste
geleistet haben, Anwcuduug finden, wird durch be>on-
ocrc Vor>chrijtcn gcrcgell. Die ärztliche Nuchbchanotung
und pratlijchc Schulung lann in Österreich in' Anstalten
der Mllliäruerwaltnng, der österreichischen Gesellschaft
vom Rotcn kreuze, in öjjenllichcn oder uom Staate bel-
gestclllen Anstalten und joiner in besonders namhujt zu
machcnven Anstalten erjolgeu. verwundete ooer gctähnne
Mililärpersonen, die lünilüchcr Glieomcchen oder fon^
sliger orthopädische/r, Beheljc bedürfen, erhallen jolchc
im ^liahuicii dcr ärztlichen Nachbehandlung oder prutli-
jchcn Schuiung unentgeltlich. Die Äeschassnng tunjlli-
cher Gliedmajjen »lno junstuM oclhopudlicher Bcholje
und d»e Belellung mit solchen wird durch besondere ^or-
jchristen geregell. Persoum dcs Mannstyujlsslunde», oie
stch dcr Uon den Anstalten <üs uotivcudlg ertannlen urgl
lichen Nachbehandlung oder pr>M>'chcn Schulung nicht
unterziehen »vollen, siud einer Commission vorzuslellcll.
Dcujenigen, die sich der seitens der i.lom!mssion für not-
wendig erachteten Anstaltsbchauoluug oder prutlischcu
Schulung nicht unterziehen oder deren Erfolg vorsätzlich
verzögern oder uereiteln, lann der Anspruch aus Inva-
lidenpcnsion ganz oder teilweise oder der Anspruch aus
die Aufnahme in dcn Vcrsoigungssland dcr Invaliden-
hänscr entzogen werden, wenn sie nicht bereits mindt>
stcns zehn ^ahre anrcchcnburcn alt ivm Militärdienst
nachweisen. Die Dauer der ärztlichen ^achbehanolung
nnd prallischen Schulung aus dosten oes geineinsanien
Heeres (.^ricgsmarinc)clats dars ein Jahr nicht über̂
lchrcilcn. Innerhalb dieser Zeit ninß die Dauer dcr Bc-
Handlung nach Maßgabe dcr ^eiichicdcnhcit dcr kranl-
heilcn nnd dcr Erwcrbslutegoricn von Fall zu Fall fest-
gesetzt werden.

— (Erhöhung der Zillarcttcnlaliatprcise i „ Ungarn.)
Die ungarische Tabalgefällsoirellion hat die Preise der
Zigarettextcwate um c!U bis 40 Prozent erhöht. Die Preise
für Spezinl-Tabaigallungen wurden um 70 bis 80 Prozent
erhöht, die der Zigarillos von ü auf 0 Heller. Die ^ iga»
ren° und Zigarettenpreise sind unverändert geblieben. Die
Preiserhöhungen treten heule in i lraft. — Diese Äniündi-
gung bedeutet, txch auch in Österreich eine gleichartige « ^
höhung der Preise vorgenommen luerden loird. T^nn »ach
den Bestimmungen des Ausgleiches gehört das Tabalmono«
pol zu jenen Gegenständen, die in Österreich und Ungar,,
nach gleicl)arliaen Normen bel)<moelt lverde» inüssen.

— l^vm iiaibachcr Ursulinerinnentlofter.). Die ge-
wesene Priorin des hiesigen Ursulinerinncnllosters >l.
Christina P c z d i r e wird die Leitung des Ursulinc-
riunenllostcrs in Miinlendorf bei S t ' i n übeniehmen.

- (Vom MUtelschuldicnftc.) Der l. l. ^andeÖschul-
lal für Krain hat den bisheriaen Supplcnlcn am Staa/s-
iVi'linasinm nlit deutscher Unterrichtssprache m Gorz
Dr. Franz c>adc5 zum Supplcntcn an dci Staate-
oberrcalschnle in Id r ia bestellt.

- (Vom Volttschuldienste.) Der t l. Vezirlsschul-
ral i i i ''ldelsberq hat an Stelle des znr ««'ven L a d -
stxrnidicnstlcistum cinaerncllen ObcrlchrerV ^ o l unn

N m c l / ^ r o l ^ / r Snpp^ «" der zweGnsstnen

N N . W ! in Tschernenlbl hat an Stelle dcs
ra ttlMshal r dcu^ Oberlehrers Valentin V u r-
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n i t den Lehrer Konrad V a r l c mit der interimistischen
Leitung der Voltsschule i n Mott l ing betraut.

— (Die Blattern.) Amtlich wird ocrlautbart: V»m
19. bis 25. September gelangten in Galizien 509 Er-
krankungen an Blattern in . ^ Vczirken (107 Gemein-
den) bei Einheimischen zur Veobachtung. I n den anderen
Verwaltungsgebicten sind uom 19. bis 25. September
22 Vlatternfällc aufgetreten. Zwei Fälle betreffen An-
gehörige der t. und t. Armee, siebcn Erlrantungcn Orts-
fremde »um nördlichen Kriegsschauplätze, die übrigen 13
Erkrankungen Einheimische.

— (Ter Flecktyphus.) Ämtlich wird vcrlautdart: Vom
1!). bis 25. September wurden in Valizien Ui!1 Ertran-
lnngcn an Flecktyphus in zwölf Bezirken (24 Gemein-
den) bei Einheiinischen festgestellt. I n den übrigen Verlval-
tungsgcoieten sind vom 19. bis 25. September unter
ilricgsgcfangeuen, Angehörigen der t. und t. Armee und
Ortsfremden uom nördlichen Kriegsschauplätze l i Flecl-
typhusfälle vorgekommen. Außerdem ist in Wien eine Pfle»
gcrin Ortsfremder bom nürdlichcn .^riegösä^uplatzc an
Flecktyphus ertrankt.

— (Tchadrnfnlcr.) Wie uns aus Adclsbcrg berich-
tet wird, entstand vor einigen Tagen in der Schupfe des
Besitzers Matthias Bole in Hrenovice ein Feller, dem
das Wirtschafts- und Wohngebäude samt den Einrich-
itungsgcgenständen, Heu-, Stroh- und Nahrungsmittel-
lworute, Acker- und Wirtschaftsgeräte sowie eine Kalbin
und fünf Schweine zum Opfer fielen. Der Besitzer erlei-
det einen Gesamt schaden von 19.6A0 K, dem eine Ver-
sicherungssumme von M X ) ̂  gegenübersteht. Das Feuer
wnrdc von den Ortsinsasscn, vom M i l i t ä r und r o n der
Adclsbergcr Feuerwehr lokalisiert, behw. gelöscht. Es
dürfte durch Unvorsichtigkeit zweier nach Eiern suchender
Männer entstanden sein, die eine Viertelstunde vor dem
Ausbruchc des Feuers die Schupfe verlassen haben sollen.

— (Fcldfrüchtcdicbftahl.) I n den letzten Tagen
wurden auf dein Laibucher Felde von einem Fluren-
wächter sieben Personen bei Kartoffel- und Fisolendieb-
stählen betreten und beanständet.

— (Verhaftn«« eines Zigeuners.) Gestern vormit-
tags wurde in der Ortschaft Obcr-Ka^elj ein Zigeuner
wegen Lnndstreichcrei verhaftet. Er ist gänzlich ausweis-
los und nannte sich Josef Held aus Blciberg in Kärnten.
E r wurde dem Bezirksgerichte eingeliefert.

(?inc WohltätissleitsvorstclllMff zu Gunsten der Hel-
din Bcria >te«da. Die, Vermittlungsstelle für Gorzer
Flüchtlinge berichtet uns: Hcuic um halb 9 Uhr abends
findet im Kino „Central" im Landestheater eine Wohl-
tätigleitovorftcllunss zu Gunsten der Heldin Berta Kcnda
statt. Auf dem Programme stehen: die romantische Dich-
tung von Hans Heny Ewers „ D i e Augen des Ole
Brandio", mit Alexander Moist in der Titelrolle, das
Lustspiel „Fürst Tcrvelad" und andere Nummern. Auf
der Projektionswand erscheint auch oas B i l d des hel-

denhaften Mädchens, Angesichts des bekannten Wohl^
tätigkcitssinnes der Laibachcr Bevölkerung ist ein tolles
Haus zu erwarten. Bei dieser Vorstellung gelten nur
ganze Eintrittstarten.

Ter aefanaene berühmte deutsche Schauspieler Moissi
in ^nibach. kürzlich lx'richtetl,'» dic Bläticr do» der (^c-
saliaennalime des berühmleo deutsche» Tchalispiclcrs
M o i s s i . Tiefe Nachricht wird jcl>t aus 'Amsterdam er-
gänzt: Alexander Moissi vcfano sich als Äcgleitoffizier auf
einem Flugzeuge über den feiudlichen Llnicn, als dcr Fah-
rer des Flugzeuges, durch dc» Nedel gelällscht, eine Nol-
Iandu»g »och innerhalb des uou dc» Franzosen deschtcn
(Gebietes vornahln. Moissi und der Flieger wurden von
englischen Truppen gefangen genommen und hierauf vor
einen französischen Befehlshaber geführt. Moissi erklärt,
da^ er sich bester Gesundheit erfreue, er bedauert nur,
dah er von nun ab zu völliger Tatenlosigkeit i» dc>»
großen Völtcrkricgc verurteilt sei. Tcm Lnibachcr Publi-
kum wird bei der lieutincn Wohltätinteitsvorstellunn im
Kino „l5cntrnl" im Laudcstlienter wieder ^cleneulicit ne-
lioten, dic acfeicrte Echauspicltunst Moissis in dcr Tichtuua
Haus Hciuz (fwcrÄ „ j^ lc Vrandis Aunen" zu bewuudcr».
Ter Stoff, der an alle Tarstcller die höchsten künstlerischen
Anforderungen stellt, ist namentlich von Moissi derartig

gel>n>dl)abl worden, txch !>e>n ^schlnier die p ^ ! -^ j -
Unm^lichsrilc» durclfaus möglich und f ^ l g n ^ i ^ ^
ucn. Moissi l)<U, wie in dem Filmdrama .,5"s ^ ^ ^
^os", so auch hier, den Vewcis erbracht, das; mcht'" ^^,
das gesprochene Wort, sondern vielmehr durch ^ ^
und Mimik, durch die Ausnutzung der 2 i l » " l ' " ! ' ^ ^
tilsten seelischen Stimmungen der präg»a»!c -l» '̂
geben werden kann. . ^n

.^tino „ Z d c a l " . Zur Vorführung gelmisit h ^ ge-
rccht spannendes Dcitctlivdrama in vier -lNc>', < . ^
streifte, Domino"; in dcr Hauptrolle dcr W',' ^ ^,,^.j
letliu Sluart Webbs. Tic ganze A r l dcr ^ H ^ ^
Fi lms, die den Beschauer eigentlich bis 3"'» , ^ . ,^i>
ein Nätscl stellt, ist von geschickter O r i g i n a l i t ä t ' ' ^
sicherlich aus die vielen Freunde des Dctclliuoin ^
bczwccklc Wirkung nicht verfehlen. „Die Nw'PV ^ ^ !
bcn", ein glänzendes Lustspiel in zwei ^ " " ^ „„-
den Schluß des hochinteressanten Programms
widcrulslich nur bis Monlag Uorgcfiihrt wild^ ^

Bei dcr herrschenden warnicn J a h r e s z e i t ' ^ M
fchlenswert, i n jedem Hause oin D o s i n M " .^ul
vorrätig zll haben. Wir lenken die AufmerM" ^
das heutige Inserat dcr Lysofurmwerle. ^ ^

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t ^

Außerstande, für die so zahlreichen Beweise der Anteilnahme an d°m

so schweren Verluste, der uns durch den Tod unserer liehen Tochter, MuUsir»
Schwester, Großmutter, Schwägerin und Schwiegermutter, der Frau

luise [dien m Luschin g. Luckmann
getroffen hat, jedem einzeln zu danken, sprechen wir auf diesem We#c I
unseren tiefgefühlten Dank aus. I

Die tiefirauernd Hinterbliebenen. I

2538 Št. 1418/m. S. ST.

Razglas.
Na me«tni m»iii«ki de*ki ljnd«ki NOII se priene äolsko

leto 1915/10
v torek, dne 5. oktobra 191B.

Poučevalo se bo v prostorih c. kr. državne gimnazije z nemftkim po-
uenira jezikora v Beethovnovi ulici.

Vpisovalo se bo v «oboto, dne 2. oktobra 1915 od H. do
1Ü. nrc dopoldne in pa o<l 2. do 4. nre popoldne.

Vse podrobnosti so poizvedo pri šolskftm vodstvu.

C. kr. mestni solski svet Ijubljanski,
dne 27. septembra 1915.

^**^^" / 1418/St. Seh. K.

Kundmachung.
An der NtädtiNclieu deiiiMclieii KnabenvolkMNclinie

beginnt das Schuljahr 1915/10
am Dienstag, den 5. Oktober 1915.

Der Unterricht wird in den Lokalitäten dea k. k. deutschen Staats-
gymnasiums stattfinden.

Die Einschreibungen erfolgen am S a m s t a g , den 2 . Oktober
lftir» von * bis 12 Uhr vormittag« und von 2 bi» 4 Ihr
naeli mittag«.

Genauere Aufklärungen erteilt die Schulleitung.

K. k. Stadtschulrat in Laibach,
:im 27. September 1915.

€Wüitcr-
delobst"

sofort billig zu verkaufen:
£aibach, ^uerspergplatz 5, II.

Gesucht wird ein

liiertes Z u r
mit zeitweiliger Küchenbenützung (eventuell
mit Badezimmer) für kinderlos«« Offiziers-

ehepaar auf längere Zeit.
Antrage upter „Arti l lerie" eheBtens

an die Administration dicBer Zeitung zu
stelleu. 2514 3

Z. 403 Nes. «x 1915.

Kundmachung. ,
Vom l . Oktober 1915 angefangen treten bei den nachbenamlien Z'gar"

bei der Cigarillos'Zigarre folgende erhöhte Preise in Kraft.

Zigarettentabake.

Tultan Flor in 2 Schnittbreiten zu 04 und „ ^ ^ ^
« 7 mm Kartons I l l l i -^ 2l1 , ^ ^

Slipersein Türlischer in 2 Schnittbreiten zu U4 </. ̂  ° «0 "'
und 0 7 mm . 80 - jb y h ° ^

sseiuster Türkischer fein und grob geschnittm . . » 58 -^ ^ ^. 5 A "̂
Feiner ttir . 50 -^ "^ ^ . ^ A ̂
sseinel Pursitschan , 46 - ^ ^ 4 ^
Feinster .Herzegowina , 4b ^ ^ g ^ gli

Feiner Türkischer Palete 36 -- "" ^ ^ 40 ̂
Päckchen — -^ ^ ^ ^ ̂  °

Femer Herzegowina Palete 24 ^ ^ ^ ^ ?s ./
Päckchen ^ ^ ^ ^ ^ ̂  ^

Mittelfeiner Türlischer Palete 17 60 ̂  ^ ^ Z0, .K
Päckchen — ^ ^ ^ ^. ^ ^

Drama Palet ' 2 - ^. ^ ^
Nrief - ^ ^ ^ ^ ̂

Feinster ungarischer Zigarettentabal Päckchen -^ ^ -^
Türkischer Orenzrauchtabak Brief ^ ^ ^ ^,>

Zigarren. i^ ^
TigariNos iu Etui« zu 20 St»cl - . ^

per ' " ^,^MH?^
Der feine Kir, der seine Pursitschan und der feinste HerzegowinaH'^ Zlu!"

welche bisher als Parallclschmttabllle vrrkauft wurden, werden lünft'g
Pnrasl'lschnittes in ssrausschnitt zur Ausgabe gelangen.

A. k. Ilinanz - Zwektion.
Laibach, am 2b. September UNli.

Der l. l. Hofrat und Fmanzdireltor:

Kliment.
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^?,-^"b Telegraphen - Dircltiou für
^.e,t. Küstenland »nd itrain.

ad D. Z. 26.445/3»,

Kundmachung.
°kr 3 H n ^ " ' . ° ^ ?'«"b der Vestin.n.ungen
"'" 3 3nn? ?? l' l. Handelsministeriums
U . . T w ' ? ' Nr. 70.157 «x 1898
llbteilu,̂  fti,^.l^'nr ' " ^ seitens der
'̂«!°l .".'"^unbestellbare Postsendnngen bei

!"Nenommmm m".? Telegraphen-Direktion
^ P M n ? i . . VelMldl ,^^ Eröffnung
'"wn " V ? . welche von den Aufgabepost.
?' "'a r i ^ . "1 ' ^ .M°"atrs Au ust 191b
^Aujnede ?.^.""»°1°ndet wurden, tonnten
>lührte> ^ ','""°chstchcnden Verzeichnisse
«chen I , 'bcschmugtm. «°wie der gewöhn,
lveil,̂  '"""»en Mlt Werti.ihalt nicht ermittelt

^ u > ' g m ^ H ' ^ ' ' , ^ " s l l ^ " . welche diese
3" cinn ^?. ^.^^lten ""llcn, weiden hie-
M dc" ^ ' """halb eines Jahres vom
>' iuni^Ä".""s dieser Kundmachunc,, ihr
?" " n m i N r " ^ ^ ^ b " Aufgabepostamtcs
" ° v k n N ; ^" b'eser t. l. Post. und Te-

, 3°ll es,^?wn geltend zu nmchen.
"echtint U " " " " Jahresfrist der Empfangs-
^gZm H'''"t>en. so wird der zum Ver-
? weL , I Ä " t der Sendungen veräußert
i? v b« Erlösbeträge, sowie das allen-
N°^g?"deue Bargeld zu Gunsten des
^""Ncn /^ü°b'"t. dcr sonstige Inhalt der
t̂ben, jedoch der Vernichtung zugeführt

^ " l l , °m 13. September 191b.

U" der k. k. Dost- und
""egraphen-Direktion.

ber b̂j Verzeichnis
Mch,,, l Abteilung für unbestellbare
Adelte ? ' ' " Monate August 1915
^chin " bescheinigen und gewöhnlichen

"" ' deren Absender nicht ermittelt
werden konnten.

^,, ""tmandierte Briefe.
2°pl l t ,^ ' Nr. 438 vom 6/5. 1915, Lucia
K CaHwnc; Nr. 955 vom 24./5. 1915.
K^V'Weißmfels;Nr.311vom
^ 1915 ^^nnctti. l"°rizia; Nr. 981 vom
^ ? > m ' i ^ « " ' ' ° V'üsich, Fcher Mcgye;
3 ^ v°„, ^ ' ' ^ ^ . Mijo Keic. Iablanac;
I ^ ^ ^ . ^ . / 6 , 1915̂  Giuseppe Radun.
^ . Guidy Z"Umberg; Nr. 612 vom 15,/6.
Q ' ^ 7?>^°Ivlldori. Saafeld b. Radlcrs
H""ield. «^'n I-/?-1915, T.rezia Zcmlja.
^Oli? »z "r. 441 vom 30.Z6. 1915, Martin
"°?>'ch K?"a : Nr. 782 vom 14./5. 1915,
^ ^/6 ^ ^ " ' ^ v , Marburg a. Dr,; Nr.93
« v°>>, v/ufe.nia Vrenzm. Szilagyoset;
^ " « ^ . 1915, N. Midsit. Pola;
^ ' E m ^ ^ ' " b ' Antonie Bergamo
< l^a ' l , osc l . Naracsla; Nr. 326 vom
iüsf / ^ 'i« " l ° Bilic. Vpsclomiat; Nr. 117
C),, ^'l»tt.'. ' Spiridiune Nicolini. Urschen»
^3">"eL^'"'!': Nr. 631 uon, 1«,/«. 1915,
Üts^ vou, ^ ' ' " l . Urschendors b. Lutlenb^rg;
N?^°is !5/5. ^ Spiiidione Nicolini

V ^ b V ° Lnttenbera: Nr. 243 vom
V ° l ° '-t. «,"'" Eilo, Tancesic Fel.
,̂/K ' ^ t t ^ - ^ ">"" 18-/6. 1915, Bilic

^^'5 A " ! Paschmnial; Nr. 379 von.
V ^ t t ü ^ 5 ' ° Lanez. Allco.

l̂ Usllni ^ ' Nr. 128 vom 11./3. 1915,

>tc>l"<c. Nr.39 vom 14./8. I91b, Mis.
^ p i i ' , ^ ° l ' w Megye.
, > 97 ' - Nr̂  4 vom 4./Ü. 1915, Karol

l9l5°Cp ° ' r ia : Nr. 425 vom 2./2.1915.
< ' ^ H a u T^fte; Nr. 241 vom 4./4.
^»! °^- 1^1. ^ " N " ' ' New?)orl; Nr. 416
< ^ ^- 1',1^ Z"°" ^l,at, Pola; Nr. 495
> 'n^ ' l ! n ° ' ^ " ' ° U r b a s T Ä e .
^ /ü?° Er«,' ^ ' 6» vom 16./7. 19,5.
> 5 . ' ^ N ? ' Flözen; Nr. 139 vom
> ^-1915 '5 " " ^lucci, Pola; Nr. 183
j<°'" II /^wrgi, F ° PnMrz, Tritte; Nr. 94
^ ^ ' 1915 «/"ulot.ich, Pola; Nr. 30
5 ^ ' ' " " " Sftnlza, Türkern.

H ' ^id°r°'' ^ - 3?8 vom 11./3. 1915,
^ ? . ' ? ' d z^ " n ; Nr. 366 vom Ii./b.
3>hin^°ü/ i^F"" t t i , Nucarest.
^ ' ' ' Alcje S^707vom28./4. '915,

, ^ r ^ ° M '//7"'?"ssu Geza. Vndapest;
^"° ^ > ! N 9 ^ 5 . Viecn o Brniietti
^ > ^ ^ ° l . ? ^ . ^ "°m 3,/7. 1915, M«:
^ ' . w > W s k a K ' ^ : Nr. 776 vom ?.
» ° lbe de C°;.^dcw°j Wisni; Nr. 1898

Nr. 1621 vom?,< ^ r ^ ' n ? . U^ uzd, f ^ ^tender«
< > e ^ Nr. 6 i</^ ,^" l°b Vrnnndorf b.

3l, ,I'/6. ^ l b . ^ lede^ Trieste; Nr. 1894

' " ' Flume; Nr. 1413

vom I3./7. 1915, Lembcrn Paul, Mannheim;
Nr. 504 vom 2tt./3. 1915. Hermann Popping,
Gladbcct; Nr. 1914 vom ?, Iosefica Pap,
Laidach; Nr. 1756 vom?, Feige Ilesing v.
Neichmantt in Fluste b. Zalcschezicli; ? vom
I9./6. 1915, Ianez Semcnic, Kovetret ob Savi;
Nr. «22 vom 11./7. 1915. Iosip Ticcl, Gradec;
Nr. 1837 vom 16/7. 1915. l. l. Abschritts«
lommando X, Major Wagner in Natc; Nr. 1745
vom 15/6. 1915, Abraham Winter, Przemysl.

Laib ach 3: Nr. 112 vom 24./6. 1915,
Martin Stcfanich. Pettau; Nr. 414 vom 23./6.
1915, ssranz Berlot, ltanal; Nr. 176 vom ?,
Anton Ianlar, Maho.

Laib ach 4: Nr. 218 vom 3./4. 1915,
Adressat unleserlich, Absender Ialob Deonisino.

Laib ach 6: Nr. 461 vom ?./7. 1915,
Rajmund Stojec, Pettau.

Aufgabeort unbekannt: Nr. 61 vom 8./6.
1915, Stefan Slipecli, Arbeiter. Depot I I ,
Vrünn.

Grafcnbrunn: Nr. 18 vom 17./6.1915,
Anton Ia l , Linz.

Maunsburg: Nr. 22 vom 24./3. 1915,
Antonio Omerso, Dortmund; Nr. 100 vom
21./3. 1915, Maria Maurich, Hamborn,

Semitsch: Nr. 50 vom 23./7. 1915,
Frans Herbst. Ave Äroollun; Nr. 45 vom 26./6.
1915, Ljubomir Ristii, Zagreb.

Gewöhnliche Omefe.
Triest 1 : Vom ?, Mario Bronzin, Feld»

Post 56.
Görz 1: Vom 25./2. 1915, Johann

Müller, Graz.
Geldbriefe.

Laib ach 4: Vom 30./K. 1915, Martin
Preseren. Feldftostamt 603, l i 10—.

Rovigno: Vom 28./3. 1915, Giovanni
Devcscovi, Feldpost 26. X 50 — ; vom 15./5.
1915, Paolo Malusu, Lubiana, k 20 —; vom
15./5. 1915, Eugenic Nocco, Nisseben, X 20 — ;
vom 28./3. 1915, Andrea Vcggian. Feldpost 26,
X 20 — ; vom I9./5. 191b, Giuseppe Sponza
Mochrin, Nagutilinda, X 10 — ; vom 17./5.
1915, Franz Vogonar, Feldpost 22, X 20'—.

Pola 1: Vom 26/6. 1915, Antonio
Lulsich, Feldpost 76, 1 (6 ' ^ ; vom 9./5. 1915,
Viaggio Grgarovic, Feldpost 48, X 20 — ;
vom 20./5. 1915, Antoirio Magliavaz, Feld'
post 55, X 10 — ; vom 17./5. 1915, Coceancic
Francesco, Feldpost 73, X 16-—.

Pola 3: Vom 18./5. 1915, Iozef Sugar,
Feldpost 32, !v 20 —.

Trieft 3: Vom 17./5. 1915, Friedrich
Eller u. Nichter, Feldpost 98, X 10—.

Trieft 5: Vom 3./5. 1915, Johann
Striqenz. Feldpost 24, !i 10—.

Trieft 12: Vom 23./5, 1915, Francesco
Squadrani Colli, Nimmi, X 20—.

Voftanweisungen.
Trieft 1: Nr. 7639 vom 17,/4. 1915,

Anton Start, Karlsbad. I l 1 4 - ; Nr. 2197
vom 5./b. 1915, S,lvio Contarut, Liczew,
X 10- ; Nr. 2671 vom 6/5.1915, Luigi
Miani, Triefte, X 3 5 - ; Nr. 3561 vom 8./5.
1915, Antonio Francontini, Vnbapcst, X30'—;
Nr. 7878 vom 21./5. 1915, Francesco Am-
brosich, Pola, X 49 14; Nr. 7939 vom 21./5.
1915, Max Marb, Prag, X 403 59; Nr. 9?

, vom 7./6.'191b. Antonio Bermlic. Szatmar.
X 6—; Nr. 1211 vom 10./6. 1915. Giov.
Äusich. Vipava, X 2 0 - ; ? vom 17./6.1915.
Atlilius Velacich, Brela, X 1 2 - ; Nr. 3213
vom 19./6. 1915, Peter Marcon, Leibniz
X 50'—; Nr. 3144 vom 19./6. I9lb, Fiorin
Enrico. Leibnitz, X 50—.

Trieft 2: Nr. 111 vom 14./5. 1915,
Rosmann Johann, Unterschischta, X 5—.

Trieft 3: Nr. 829/11 vum 29./4. 1915.
Giov. Maudrnssich. Leonen, X 20 — ; Nr. 1309
vom 7./b. 1915, Zibelmann, Trieft; Nr. 2755
vom I9./5. 1915, Matteo Drud,ch, Lubiana,
X 4 —; Nr. 3309 vom 22./5. 1915, Giuseppe
Poglianich. Grado, X 7457; Nr. 150 vom
9./6. 1915, Associazioni etc., Trieste, X56 - ;
Nr. 166 voul 10./6. 1915, Ccsaro Delorenzo,
Leibniz X 10 - ; Nr. 1297 vom 18./6. 1915,
Gins, Äidinost, Leibnitz, X 10 —; Nr. 1298
vom 18/6.1915, Giovanni Dall'Asino, Leibnitz,
X 40-—.

Tr ,est5 : Nr. 1072 vom 15./5. 1915,
Grcgorio Varuzza. Trieft, X 1698.

Trieft 6: Nr. 1834 vom 22./6. 1915,
Giuseppe Ialopich, Graz. X I ' - .

Trieft 7: Nr. 2510 vom I9./4. 1915.
Lorenzo Messich. Tnest, X 38'—; Nr. 2225
vom 18/5. 1915, Giovanni Dcfranccöchi, »is»
seven, X 10 —; Nr. 779 vom 20./b. 1915,
Iv. Peihauc. Ober.Vcllach, X 10 —.

Trieft 9: Nr. 356 vom I3./5. 1915,
Franz Hvala, Plava, X 10—.

Trieft 11: Nr. 404 vom 19./5. 1915,
N. Gcrzelj, Plava, X 252. ,

Trieft 12: Nr. 881 vom 23./5. 1915,
Vinlo Furlani, Plava, X 4—.

Pola I : Nr. 5089 vom 8./5. 1915, Gio»
uanui ClnciaS. Trieft, X 10 - ; Nr. 14.015
vom 27./5. 1915, G. Snsmel. Trieft. X 6—;
Nr. 12.319 vom 22/5. 1915, Maria Mian,
S.Lorenzo di Mossa, X 50 — ; Nr. 12.396
vom 23./5. 1915, Pepo Zivulic, Iudenburg,
X 10—; Nr. 13.419 vom 26./5, 1915, Post»
amt Vorgo di Vals. X 9 —; Nr. 14.357 vom
28./5. 1915, Mihele Brczach, Görz. X 1 0 - ;
Nr. 14.476 vom 29./5. i i) i5, Postamt Vorgo
di Valö, X 6'27; Nr. 14.717. vom 29-/5.

1915, Maddalena Rusqnal, Muggia. X 30—;
Nr. 939 vom 2./6. 1915, Antonio Pinc«, Cer>
vignano, X39 97; Nr. 6641 vom I4./6. 1915,
FoSta Aarbarich, Pola, X 10 — ; Nr. 8985
vom 19./6. 1915. Mamisa Hrujal, Vuuic
X 40 —; Nr. 3334 vom 26,/6. 191b, Tonica
Boze, Pola 3, X 20 —.

Pola 3: Nr. 3193 vom 20-/5. 1915,
Marghcritta Ferletti, Sacra Preore, X 680—;
Nr. 3274 vom 29./5. 1915, Giuseppe Stary,
Zlarm, X 1 0 - .

Cer nizza: Nr. 23 vom 21./6. 1915,
Machur Mor, Poszony, X 10 ' - .

Dignano: Nr. 902 vom 18./5. 1915,
Mario Cherini. Trieft, X 6—.

H aid ens ch a st: Nr. 453 vom 11./7.
1915, Adzi Nsanll, Asanovica Saraci, X 30 —;
Nr. 379 vom 9./?. 1915, Ahmet Dendic, Za>
vidovic. X 110—.

Komen: Nr. 249 vom 3./?. 1915. Chri.
stian Fanoiue. Pecs, X 20 — ; Nr. 674 vom
17./7. 1915, Hermin v. Felix, Uutei.Mafeidorf,
X 100—; Nr. 259 vom 3./?. 1915, Klaufer
Maria, Dodrova b. Laibach; Nr. 144 vom
3,/7. 1915, Linzer Fanosne, Gyorguhaza,
X 20 —; Nr. 60 vom 3./7. 1915, Vuholez
Peter, Laibach. X 2374; Nr. 477 vom 10./7.
1915, Cesar Valentin, Podhora, X 2 0 - ;
Nr. 627 vom 16./7. 1915, Joses Pahor, Pola.
X 10—; Nr. 847 vom 28/7. 1915, Stefan
Vizintin, Brela, X 30—.

Dornberg: Nr. 155 vom L4./6. 191b,
Karel Valcnlincic. Hartenberg. X 30 —; Nr. 121
vom 20./6. 1915. Augusti Volt. Nagylilinda,
X 2 0 - ; Nr. 69 vom 14./6. 1915. Nijauc
Leopold, Feldpost 614, X25 —; Nr. 115 vom
10./7. 1915, Delchi Tonca, Graz, X 40 — ;
Nr. 219 vom 23./7. 1915, Bernard Develal,
Nadlersburg, X 20 — ; Nr. 2420 vom 24./7.
1915, Katarina Vlazic, Britof b. Plava, X 10'—.

Laib ach 1: Nr. 3450 vom 14./5. 1915,
Marlic. Trieft. X 10 —; Nr. 6027 vom 25./5.
1915, Josef Kravanja, Tolmein, X 1 0 - ;
Nr. 6007 vom 25./5. 1915, Koltar, Trieft,
X 1 2 - ; Nr. 6593 vom 28./5. 1915. Sluga,
Trieft. X 20 ; Nr. 7471 vom 25./7. 1915,
Cilli Vraun, Kassa, X 50 — ; Nr. 1215 vom
4./8. 1915, Hales Istvan, Szabadla, X 8' - ;
Nr. 75 vom 2./8. 1915, Maria Veudel, Wien,
X 10 --.

Laibach 5: Nr. 393 vom 28./6. 1915,
Kati Mandl, Trieft, X 4 - .

Oberlaibach: Nr. 297 vom 9./6. 1915,
Memednlja Medilice. Bjeljina. X 30 - .

Marburg a. d. Dran : Nr. 1298 vom
15./5. 1915, Engelbert Mayer, Haidcnschaft,
X 4—.

Pet tau: Nr. 2610 vom 2L./8. 1915,
Anton Prost, Trieft, X 3 - .

Mooslirchen: Nr. 218 vom 19./6 1915,
Porot, Trieft, X 38 97; Nr. 280 vom 12./6.
1915, Maria Magaqnia, Trieft, X 5'—.

Zween: Nr.38 vom 8./6.1915, Ivancich,
Trieft, X 10—

Kotschach: Nr. 825 vom 26./5. 1915,
Anton Vrotura, Trieft. X 8 —.

Wels 1: Nr. 3185 vom 26./5. 1915,
Iurpaucic, Trieft, X 10—.

Marburg n. d. Dräu I I . : Nr. 1069
vom 12./«. 1915, Anton Jug, Dornberg,
X 60- ; Nr. 2244 vom 14./6. 1915, Rojic,
Dornberg. X 30 — ; Nr. 4464 vom 28./5.
1915, Nina Stutzmann, Trieft, X 10'—;
Nr. 1821 vom 22./6. 1915, Fabjancic Anton,
Trieft. X 1 0 - .

Nadlersburg: Nr. 1122 vom 12./6.
1915, Kalabig, Trieft, X 6 —; Nr. 2762 vom
29./ll. 1915, Primozic, Trieft, X28—; Nr. 1767
vom 19./6. 1915, Giovanna Scnlac. Pola,
X 10 - .

Nenzeng: Nr. 538 vom 23/5. 1915,
Rosa Vandl, Trieft, X 10—.

Kreuzdorf: Nr. 148 vom 9./6. 1915,
G. Marcouich, Trieft, X 20 —; Nr. 1200 vom
29./7. 1915, Ievenict Terczija, Dornbcrg.
X 40—.

Zween: Nr. 1b vom 22./6. 1915, Ma»
covich Carlo, Trieft, X 20'—; Nr. 154 vom
22./6.1915, Aiassopust Enrico, Trieft, X 20 —.

Eggcnberg: Nr. 645 vom 11/6. 1915,
Ana Bcsednjat, Trieft. X 6 —; Nr. 737 vom
14./6. 1915. Ghcrlanz Johann, Graz. X 20—.

Haselbach bei Gur l fe ld : Nr. 21 vom
4./8. 1915, Johann Stcrle, Gurlfeld, X 7 39.

Graz: Nr. 3944 vom 23/6. 1Mb, Rosa
Ferluga, Trieft, X 2—.

Lut tcnberg: Nr. 961 vom 22/6. 191.5.
Oiovanna Fonda, Trieft, X 20 — ; Nr. 1321
vom 28./6. 1915, Maria Wecchiet, Trieft.
i c 4 — ; Nr. 1366 vom 28/6. 1915, Ivan
Rogelja, Triest, X 4 - ; Nr. 1483 vom 22./?.
1915, Weinberger Joses, Radicrsbnrg, X 10—.

C i l l i : Nr. 3403 vom 26./6. 1915, Maria
Kozlouic, Triest. X 10—.

Store: Nr. 24 vom 29./b. 1915, Fosca
Nadollovich, Pola, X 20—.

Pet tau : Nr. 686 vom 6./6.191b, Oarinc
Iosipina, Pola, X 10—.

Brunn : Nr. 1274 vom 2./7.191b, Franz
ssaucir, Dornberg. X 20—.

Postpakete.

.Trieft I : Nr. 208 und 209 vom 7/1
1915, Gustavo Sircottich, Pola.

Triest 3: Nr. 751 vom 3./1. 1915. Nino
Goio, Pola.

Triest 6: Nr. 283 vom ?, Giovanni
>' Martinuzzi, Feldpost ?; Nr. 42 vom ?, Gio-

vanni Mergar, Caftelnuovo di Cattaro; Nr. 326
vom ?. Umberto Zimola; Nr. 333 vom ?. Ri»
cardo StrauSlitel, Feldpost 44; Nr. 269 vom ?.
Martin Kosic, Feldpost 32.

Triest 7: Nr. 71.780 vom ?, Alois Kodes
Przemysl; Nr. 71.901 vom ?, G. Reß. Feld-
post 103; Nr. 71.388 vom ?, Giovanni Sin»
cich, Lussinpiccolo.

Trieft 12: Nr. 199 vom ?, Santo (5uppo.
Pola.

Triest 13: Nr. 13.309, vom ?. Abram
Levi, Sarajevo.

Lloydaufgabe: Nr.449vom?, Sosson?
Görz 1^ Nr. 304 vom ?, Marlus Stau»

deler, Marburg; Nr. 455 vom?, Haus Nmbroz,
Graz.

Rovigno: Nr. 63 vom 15./5 1915,
Andrea Calucci, Kisseben; Nr. 87 vom 19./5.
1915. Nicolo Paliaga, Villach.

Capodistria: Nr. 435 vom ?, Babic
Josef, Inf.-Reg. 97 I . E. Cie.

Pis ino: Nr. 289 vom ?, Martino Puhar,
Umago.

Parenzo: Nr. 14 Stesano Ladovac,
Pir. 5. 3. Ers. Co.

Castua: Nr, 77 vom ?, Franjo Tumiöic,
Gruda,

Fasana: Vom?,UmbertoLuzzatto, Triest.
Pola 1: Nr. 619 vom ?, Revel Fabbrica

specchi, Triefte; Nr. 82 vom 6./5. 1915, Ia>
dnske Gregorio, Kisscben; Nr. 382 vom 29/6.
1915. Narl Zcithofer, Radlersburg; Nr. 615
vom ?, Anton Roviglia, Eggenberg; Nr. 460
vom 19/5. 1915, Vincenzo Dasieucich, Ostrolj;
Nr, 283 vom 9./2. 1915 Perit Ivan, Zinj;
Nr. 607 vom 26./6. 191b, Julius Sconsinich,
Mooslirchen; Nr. 287 vom 16./5. 1915, Iatob
Benasic, Kissebcn; ? vom ?, LacosseMiz?;
Nr. 335 vom ?, Martin Cvorciu?.

Pol a 2: Nr. 482 vom ?, Antonio Pau>
lisic, Mooslirchen; Nr. 168 vom ?, Giuseppe
Urdit, Lir. 5., I I . Ers. Co.; Nr. 361 vom 8/b.
1915, Nonazza Bittorio, Umago; Nr. 74 vom
13/5. 1915. Leo Heinil, Marburg Dr.

Pola 3: Nr. 150 vom ?, Walter Wunbs-
bach, Mooslirchen,

3te in in l t r a i n : Nr. 16 vom ?, Po»
lensic Giovanni, Marburg.

St. Vei t ob Laiback: Nr. 65 vom ?,
Marcu Perini, Trieft; Nr. 71 vom ?, ssatha^
rina Gregoris, Ccrvignano.

Slap a. b. I d r i a : Nr. 94 vom ?. Ioto
Similic, .«.lalcsija; Nr. 82 vum ?, Zola Aos-
lavic, Kalesija; Nr. 9« vom ?, Voslo Bos»
looic, Kalesija; Nr. 95 vom ?, Iola Milo.
scvic, Kalesija.

Unter-Tchischta: Nr. b3 ? vom ?.
Icrman ?.

Laibach 1 : Nr. 2099 vom 28./1. 1915,
VollZbuchhanblimg. Graz; Nr. 2799 vom ?.
Ver̂ cgnassi Matilde, Pampolung; Nr. 2839
vom 2/2. 1915, Ines Germovnil, Grinnano;
Nr. 1355 vom ?, Comar Luigi. 97. Ins.-Reg.,
V. E. Co.; Nr. 2977 vom 15./3. 1915, Ivan
Lulezic. Hartberg; Nr. 2498 vom 23/5.1915.
Federico Godnig, Kropavci; Nr. 2914 vom
I8./5.1915, Francesco Aattielc, Pola; 3lr. 1673
vom 20./5. 191tz. Marius Tenzc. Triest;
Nr. 1608 vom 22./5. 1915. Karolina Rnbinic.
Ztici; Nr. 1642 vom ?. Johann MobroSan,
Gimino; Nr. 1616 vom ?. Kenda, Adelsbcrg;
Nr. 1979 vom ?, Sirl Franc, Dolenje pri
Vorminu; Nr. 1664 vom ?, Sever Ialob.
c!rn lal; Nl. 1224 vom ?, Anton Kozelj. Kla»
genfurt; Nr. 1517 vom 14./4. 1915, Georg
Fednig. Gröbning; ? vom ?, Iernej Tehovnit.
Inf.°51legmt. 17, 8. Komp.; Nr. 1711 vom ?,
M. Martino, ?; Nr. 2945 vom ?, Francesca
Paulin, Gorizia; Nr. 1110 vom ? Mateus
Furlan, Slap pii Vipavi; Nr. 1599 vom ?.
Marija Fagcnel, Sempas bei Gürz; Nr. 2907
vom 4./1. 1915, Dovier, Trieste; Nr. 2811
vom ?, Lilar Ialob, Idrija: Nr. 2553 vom?.
Josef Prates, Crlvicc bei Risano; ? vom ?,
Iohan» Reinisch, FclblanoneN'Regiment 7;
Nr, 2942 vom ?, Iampar, Cervianano.

Laib ach 2: Nr. 225 vom ?. Pina Ro»
man, San Lorenzo del Pascn; Nr. 269 vom 7
Jure Molosel. Pettau.

Laibach 3: Nr. 28 vom ?, Glavar ê>
lenil, Gerslo; Nr. 30^ Truppen-Spital, Pa«
Villon Nr. V. Kaposvar; Nr. 224 vom ?, Anton
Sloda, Sarajevo; Nl. 9 vom ?, Ialov Petric.
Zelcnila.

Laibach 4: Nr. 80 vom ?, Nnaftasija
Vidac, Zagreb; Nr. 264 vom ?. Modic Peter.
Großwardein; Nr. 272 vom ?. Anna Göder.
Kaltenbrunn bei RadlrrSburg.

Laibach 5: Nr. 122 vom?, Ivan Voul, ?.
Laib ach 6: Nr. 18 vom ?, Iaulo Arlo.

Reitende Art. ° Divis. 2; Nr. 34 vom ?, Juan
Posir. S. M. S. Custozza, Pola.

Aufgabeort unbelannt: Nr. ?vom^
Franc Zchert, Ogislo; Nr. ? vo", '. M«rtm
Picivich. 97. Inf.'Neamt., I. Trs. Co. l ? vo".^
Ricardo Vrech, Laib.ch'. ^vom ^ «"cho^
mäus Nova!. FcldlanoneN'Äca,?. Feldpost 48.
?vom ?, Andreas '^ " " ' ' c > Z A ° ' 1 E /
z ""7 'vom"" N m . ' No3. E?s Va^
37 ' ̂ f "« ä ' ? " " " ? Martin Obran; Nr. 30
27. I " ' ' ^ ^^li„gcr, Ld. Ncg. 5; ? vom ?,
^ ' ' ' ^ o a t S Ero e; ? vom ?. Rudolf

B Rea 97? ? ° ° " ?, Mate Vrusic, 97. Reg.,
NI Ers Co./Svotmja Sisla; ? vom ?. Micic
Risto Schcril, Sarajevo; ? vom ?, Josef
Schuauhclt. Mostar.



Laibachei Zeitung Nl . 225 1622 1. O t t o b t t S ^ .
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Unis ormierungs -Anstalt

Back & Fehl
Laibach, Stari trg Hr. 8 (entlang der Straßenbahn).

Erzeugung hechtgrauer und feldgrauer (grüner)
Uniformen in Leinen und Schafwolle.

Lager sämtlicher BusrDstungs-Sorten und Rappen.
^ ^ Zentrales Wien, IX/I. 1704 28 -24^^
I ^ Filialen: Triest, Krakau, Czernowitz. g |

» * — — ^ - J L |

; Haadelskurs für Mädcben des H.Uf einlicb j
I ff?** Laibach, Erjavecstraße I2. " W
i Das neue Schuljahr beginnt am 15. September. \

Einschreibungen ab 1. September täglich. ö

I i
' Vorzügliche Gelegenheit, sich in der deutschen Sprache j
) zu vervollkommnen. 2200 9 j
i rr^r"^M r^^r^fcM fi"^*"^fca 0 T * ^ ^ * rf ^ 1 n ^ 1 r~~~~^ 1 (^~~m i*T"iii~~» 1 % 1 » 11 > » 1 11 1 • 1 • .4

SP GEGEN ANSTECKUNG
mÜBBon wir uns um BO mehr schützen, ala jetzt dio verschiedenen ansteckenden «̂balb
wie: Scharlach, Masern, Blattern, Cholera, Typhus, mit erhöhter Kraft auftre

verwende man ĉlciie9 in
überall, wo solcho Krankheiten vorkommen, ein gutes Desinfektionsmittel) ^ t t«
jedem Haushalte hei Hodarf vorhanden sein muß. Das zweckmäßigste Dcsio» proak*uer>

der Gegenwart ist laut Untersuchungen der Institute von Prof. Löffler, Liebrcic ,
die Vestea, Vas, Pfeiffer, Vortun, Pertik etc. unstreitig das I^M

E,Y8OFO »3
welches geruchloB, ungiftig und billig ist und durch jede Apotheke uDLfl \S\tWl
Originalflaschen (grünes GISB) zum Preise von 90 Heller geliefert wird. p^infe '̂f
deB Ly8oform ist prompt und sicher, weshalb es von sämtlichen ÄrzteD z^r, \-erbäDfl
am Krankenbett, zur Waschung von Wunden, Geßchwüron, für antiscp^s
und zur Irrigation empfohlen wird.

Ijysofbrm-Seif^ h ^
ist eine feine, milde Toilotteaeife, welche Lysoform enthält und antisep ver#cn*
Sie kann auf die empfindlichste Haut, sogar bei Kindern und Saug'11^0 aro^,
werden. Sie macht dio Haut weich und geschmeidig und verursacht einen übe auggezelC

sehen Duft. Ein Versuch geuügt uud Sie werden für die Folge immer die ^ r ök""
nete Seife verwenden, welche nur anscheinend teuer, im Gebrauch ie(]£. ji«f.
misch ist, da die Seife lange dauert. Das Stück kostet 1 Krone 20 B^w

Pfefferminz - Lysoform g i c l i e r *
ißt ein stark antiseptisches Mundwasser, welches den Mundgeruch sofort u , eDi H'1'
seitigt uud die Zähne bleicht und konserviert. Es kann auch bei H^8 j?jnige Tr0Jjj|t
und Schnupfen zum Gurgeln nach ärztlicher Verordnung verwendet werden. JjL^r u""
genügen auf ein Glas WasBer. Origlnal-Flaiohe kostet 1 Krone 60 «* ^
in jeder Apotheke und Drogerie zu haben. . , allf tfjj* j.

Ein interessantes Buch mit dem Titel „Gesundheit u. Desinfektion" l ie j j , , P«'1^
gratis und franko Chemiker Habmann, Referent der Lysoformwerke, Wien, ' \W
gasse 4. ^ ^ _ ^ _ _ - ^ ^ - ^

Frl. Josefine Stacul
Lehrerin der italien. Sprache
erteilt Unterricht ab 1. Oktober

Sriiellenburggasse V, I I . Stock.
2461 4-4

Auto,
•at wegen

viersitzig, gut erhalten, 'Sl . ..|p|

sofort preiswürdiD a " J J y j
Anzufragen: Hans Jezer««** $*

(Trafik) Udm»*' ^ /

7
Krainische Industrie = Gesellschaft,

E i n l a d u n g
zur

regelmäßigen Generalversammlung
welche

Montag, den 25. Oktober 1915
um 11 Uhr vormittags

in Wien, I.5 Teinfaltstrasse 8
abgehalten wird.

Der Obmann des Verwaltungsrates.

•>»•!>

Tagesordnung:
a) Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres und Beschlußfassung darüber.
b) Bericht des Revisionsausschusses.
c) Wahl des Revisionsausschusses (§ 25 der Statuten). 2448 2-1
d) Wahl von Verwaltungsratsmitgliedern (§ 17 der Statuten).

Die P .T .Her ren Aktionäre werden ersucht, die Aktien l ä n g s t e n s b i s 18 . O k t o b e r I. J. bei der
k. k. priv. allg. österr. Boden-Kredit-Anstalt in Wien zu deponieren ( § 10 der Statuten) und daselbst die Legitimations-
karten zu beheben.

V

Druck und Verlag von Jg. v.^Kleinmayr H Fed. Vamberg.


